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ein sehr eigenthümliches. Während natürliches Kautschouk bei starker

Abkühlung seine Elasticität verliert, sie aber durch Eintauchen in war-
mes Wasser wieder erhält, (worauf z. B. die Herstellung der über-

sponnenen Gummilitzen beruht) ist umgekehrt das vulkanisirte Kautschouk

bei mittlerer Temperatur ein weicher, knetbarer, fast klebriger Körper.

Bei mäßiger Erwärmung wird das vulkanisirte härter, etwas elastischer

als vorher und behält die Form, in welche es kalt gepreßt wurde.

Eine Steigerung der Wärme auf 120 bis 150 Grad (bei abgesperrter

Lust) aber macht das mit Schwefel verbundene Kautschouk völlig Horn-

artig, schwarz und politurfähig, in welchem Zustande es dann zu Kam-

men, Schirmstäben, Reifen in Krinolinen u. f. w. verarbeitet wird,

welche sich durch Glanz, Daueehaftigkcit und die Möglichkeit jeder Aus-

besserung empfehlen.

So durchläuft diese merkwürdige Substanz unter der Hand des

Menschen eine Masse von Veränderungen, deren Größe uns deutlich vor

Augen tritt, wenn wir das unscheinbare WIschgnmmi mit einem jener

rothen Ballons, die rasch ein beliebtes Spielzeug geworden sind, mit
einem Glasschlauch oder endlich mit einem Kautschonkkamme vergleichen.

(Diese Notizen sind zum Theil dem interessanten Schriftchcn von Traun:

„Versuch einer Monographie des Kautschouks," Göttingen 1859, cut-

nommen, welches über diesen Gegenstand weitere Auskunft liefert.

Aus der Mathematik.

9. Aufgabe. Eine Gemeià verkauft aus ihren Waldungen 40

runde Eichen von 20 Fuß Länge und 40 Zoll Umfang in der Mitte
und 40 runde Eichen von 30 Fuß Länge und 50 Zoll mittlern Um-

fangs, den Kubikfuß zu 1 Fr. 50 Rp. Wie groß ist der Erlös?
Wie hoch kämen aber die Eichen, wenn sie, bei übrigens gleichen Maßen

und gleichen Preisen (die dann freilich zu niedrig sind) bereits kantig

gezimmert wären?

Auslösung, u. Wenn der Umfang einer runden Eiche 40

Zoll beträgt, so ist der Kubikinhalt bei 20 Fuß Länge, cylindrisch be-

rechnet, 25, 468 Kubikfuß, macht für 40 Eichen, zu 1 Fr. 50 Rp.
der Kubikfuß, 1528 Fr. 8 Rp.
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Bei 50 Zoll Umfang, rund genommen, ist der Kubikinhalt einer

Eiche bei 30 Fuß Länge 00, 319 Kubikfuß, macht fiir 40 Eichen zu

1 Fr. 50 Rp. 3580 Fr. 98 Np., also zusammen mit dem Obigen

5109 Fr. 6 Rp.
d. Wenn der Umfang einer kantig gehauenen Eiche 40 Zoll

beträgt, so ist der Kubikinhalt bei 20 Fuß Länge bloß 20 Kubikfuß,

macht fiir 40 Eichen, zu 1 Fr. 50 Rp. der Kubikfuß, 1200 Fr.
Bei 50 Zoll Umfang, kantig genommen, ist der Kubikinhalt einer

Eiche bei 30 Fuß Länge 46, 875 Kubikfuß, macht fiir 40 Eichen, zu

1 Fr. 50 RP. der Kubikfuß, 2812 Fr. 48 Rp., also zusammen mit

Obigem 4012 Fr. 48 Rp.
Es beträgt also der Unterschied im Erlös, ob die Eichen rund

oder kantig gezimmert seien, fiir gleiche Maße und Preise 1096 Fr.
58 Rp.

e. Allgemein genommen, ist die Durchschnittsfläche eines runden

Holzes im Vergleich zu derjenigen eines vierkantig gezimmerten, voraus-

gesetzt, daß die Umfänge beider gleich groß seien, bedeutend größer nnd

zwar im Verhältniß von 4 zu 3, 1416.

Denn der gemessene Umfang beider sei u, so ist die Durchschnitts-

fläche des runden Holzes — àr ^ mithin das Verhält-

niß beider I oder 4 x.

Anmerkung. Osl ist das Tannenholz weder ganz rund noch ganz vier-
kantig, sondern in den Kanten geschroten. Da ist dann, wenn nicht Prozesse cnt-

stehen sollen, beim Verkaufe bestimmt festzusetzen, ob dieselben nach den Angaben
der runden oder der kantig gezimmerten Hölzer aus den sogenannten Holz-
tabellen zu berechnen seien, indem die beiden Anschauungsweisen eben in dem oben

berechneten Verhältnisse differiren.

Literarische Mittheilungen.
Methodisch-praktisches Rechenbuch fiir schweizerische Volksschulen und

Seminarien mit circa 6000 Uebungsaufgaben, von I. Egger, Schul-
inspcktor und gewesener Seminarlehrer. 2. Auflage. Bern, bei K. I.
Wyß, 1861. Preis Fr. 4.

Ueber dieses Buch geht der „Eidgen. Ztg.", Nro. 262, aus der
Ostschweiz von kompetenter Seite folgende Einsendung zu.
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